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Fürwahr, durchaus unwürdig wäre ich der erhabenen 
Stellung, zu welcher mich Gott in feiner Erbar⸗ 
mung zu berufen die Gnade gehabt bat, wenn ich 
meine Heerde freiwillig in dem Augenblicke im Stiche 
laſſen wollte, in weichem fie in Gefahr ſteht, eine 
Beute des Unglaubens, der Häreſie und des Schisma 
zu werden.“ Der Oberpräſident hatte in ſeinem 
Schreiben alle Fülle aufgezählt, in welchen der 
Erzbiſchof ſeit September v. J. gegen die beſtehen⸗ 
den Geſetze gehandelt hat. Dazu ſagt der Biſchof: 
„Ich für meine Perſon würde es niemals gewagt 
haben, dieſe Einzelheiten zuſammenzuſtellen, da die⸗ 
ſelben von der i J Verwaltung meines 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Agram, 5. Dezbr. Der Kaiſer hat anläßlich 
der perfect gewordenen Reviſton des erdatiſ chen 
Ausgleichs mit Ungarn mittelt Hondſchreibens an 
den Banus eine ausgedehnte Amneſtie für Croatien 
und Slavonien ertheilt. 

Paris, 5. Dezbr. Die Dreißiger ⸗Commiſſion 
hat Balbie zum Präſidenten, Cézanne zum erſten 
Schriftführer ernannt und beſchloſſen, ihre Sitzun⸗ 
gen jedes Mal Mittwochs und Freitags abzuhalten. 

London, 5. Dezbr. Wie dem „Renter ſchen 
Bureau“ aus Havanna gemeldet wird, hat der Ger 
neralcapitän von Cuba, Jopellar, der Regierung in 

adrid vermittelſt einer telegraphiſchen Depeſche er⸗ 
klärt, daß es ihm unmöglich ſei, die Auslieferung 
des „Virginius“ wegen der Unruhen, welche dieſelbe 
veranlaſſen werde, zur Ausführung zu bringen und 
zugleich ſeine Entlaſſung eingereicht. 


Danzig, den 6. December. 


Der Kaiſer iſt wieder wohler. Sein Appetit 
nimmt zu, ſeine Kräſte wachſen, nur verbieten die 
Aerzte noch ganz entſchieden jede ernſte, anftrengende 
Beſchäftigung. Uoß ohne eine folde wird der 
Monarch die erwarteten Geſetzvorlagen nicht aus 
ſeinem Cabinet geben. Darauf rechnen die Ultra⸗ 
montanen und die Reactionäre. Denn dieſe Zögerung 
bringt Gefahr, wenn es den Römlingen bisher auch 
nicht gelang, die Phalanx der Liberalen zu durchbrechen. 
Aber die Regierung wird energiſch mit guten Reform⸗ 
geſetzen vorgehen müſſen, um die mächtige Unterſtützung, 
die das jetzige Abgeordnetenhaus ihr bietet, nicht zu 
verlieren. Durch jedes liberale Zugeſtändniz kräftigt 
fie ſich ſelbſt zu dem ſchwerem Kampfe mit Rom und 
dieſer Stärkung bedarf ſie dringend. Augenblicklich 
iſt die Stimmung im Parlamente keine ſehr zuver⸗ 
ſichtliche. Die „Kreuzzeitung“ reibt ſich heute ver⸗ 

ügt die Hände über den Conſtitutionalismus des 
iniftertums, welches ganz iſelirt gegen das ger 
ſammte Haus für Beibehaltung der Beitungsſteuer 
ſtimmte. „Camphauſen“, jagt das Junkerblatt, „fedt 
dieſe At ſtimmung ganz ruhig in die linke Taſche, 
als wenn eine ſolche At ſtimmung durchaus nichte 


geworden in dem jungen Staatsleben, Ungarn ſteht petenz beginnen werden. — Im Abgeordneten⸗ 
am Rande des Abgrundes und bedarf Hie umibaufe wurde heute in allen Commiſſionen und 
ſeden Preis. Selbſt den eines engeren Anſchluſſes]Etatsgruppen, ſowie in einzelnen Abtheilungen geak⸗ 
an das Gefammtreih würde es zahlen müſſen. beitet. Hervorzuheben wäre, daß die Petitions⸗ 
Ueber die Zukunft Frankreichs wird das Commiſſion die Petition um Vermehrung der Mit- 
Wiener „Vaterland“, wahrſcheinlich von Frohsdorf, [glieder des Abgeordnetenhauſes für die Stadt Berlin 
folgendermaßen inſpirirt: „Die Royaliſten wünſchen ſabſchläglich beſchieden hat; es iſt Uebergang zur 
Chambord nicht zur Thronentſagung zu veranlaſſen. einfachen Tagesordnung auf Erſtattung eines ſchrift⸗ 
Es wird zunächſt eine Einſchränkung des allgemeinen lichen Berichtes beſchloſſen worden. Nach dem bis⸗ 
Wahlrechtes zu Gunſten der gebildeten Klaſſen ange herigen Gange der vorbereitenden Erörterungen 
firebt werden; auf dieſem Wege hofft man in zwei über den Etat, ſowohl in der Budgetcommiſſton, wie 
Jahren eine bedeutende honnete Majorität zulin den Gruppen, gewinnt es nicht den Anſchein, als 
erlangen, welche, den Geſinnungen der Bevölkerung ob zu dem Budget erhebliche Abänderungen be⸗ 
entſprechend, monarchiſch geſinnt ſein wird. So⸗ſchloſſen werden möchten, es ſei denn, daß der Etat 
dann würde der Graf von Paris zum Statthalter der Eiſenbahnverwaltung oder das Extraordinarium 
oder Regenten ernannt werden. Mac Mahon hat] des Handels miniſteriums Anlaß dazu geben möchten. 
den Führern der Rechten gegenüber erklärt, daß er — In der 3. Abtheilung des Abgeordnetenhauſes 
die Gewalt an dem Tage niederlegen werde, wo] veſchloß man heute einſtimmig, die Wahl des Abg. 
man ihm eine „honnete und ſolide Monarchie“ bieten v. Manteuffel für ungiltig zu erklären. Herr 
werde.“ Abwarten! v. Manteuffel iſt bekanntlich ein Bruder des einſt⸗ 
Im Prozel Bazaine beginnt der letzte Act. waligen Minifterpräfidenten und ſelbſt einmal 
Die Anklagerede des Regierungs⸗Commiſſars liegt] Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
uns erſt in ihrem erſten Theile vor; wir werden ſie geweſen, er gehörte am letzten Mittwoch zu den 6 
nach ihrer Beendigung bringen. Dieſelbe in in ihrer] Mitgliedern (inel. Ministern) welche gegen Auf- 
Anſchuldigungen übertrieben, in ihrer Form maßlos. hebung der Zeitungsſteuer ſtimmten. — In Abge⸗ 
Alle Welt iſt überzeugt, daß Bazaine nicht verurtheilt ordnetenkreiſen hat die Confit cation der „Kölniſchen 
werden dürfe, alle Welt jagt aber: „Es brüllt der] Zeitung“ wegen Publication der päpſtlichen Encyclica 
See und will fein Opfer haben“. Der Regterungs- peinliches Aufſehn erregt, man beabſichtigt eine Aus- 
Commiſſar bezeichnet die Capitulation, welche Ba- einanderſetzung mit dem Miniſter des Innern über 
zaine mit der Metzer Armee einging, als „ſchma ch⸗ die Zeitungsconfiscattonen im Allgemeinen entweder 
voll und infamirend“. Aus ſolchen für einen auf dem Wege der Interpellation oder bei der Be⸗ 
Anwalt des öffentlichen Rechts unwürdigen Aus- rathung über den Etat des Minifteriums des Innern. 
drücken ſpricht mehr der politiſche Haß, die politiſche * Der „Germ.“ gehen zwei wichtige Actenſtücke 
Intrigue als das verlegte Rechte gefühl. Sind die zur Veröffemlichung zu, nämlich der Brief des Ober⸗ 
Richter nicht objectiver, fo ſteht es ſchlimm um den präſtdenten Günther an Erzbiſchof Ledochowski, 
Marſchall. worin dieſer aufgefordert wird, fein Amt niederzu⸗ 
Die Nordamerikaner dürften doch richtig] legen, und die vom folgenden Tage, dem 25. Nov, 
ſpeculirt haben auf die Unbotmäßigkeit Cubas. datirte Antwort des Erzbiſchofs, Der letztere Brief 
Der geſtrigen verſöhnlichen Depeſche iſt heute eine leiſtet an Herausforderung der Regierung das Men⸗ 
andere gefolgt, die das Friedenswerk, welches ſchenmösliche. Der Erzbiſchof fagt, ſeit die Regie⸗ 
Caſtelar fo viele Arbeit und Ueberwindung gekostet, rung den Kampf gegen die katholiſche Kirche begonnen 
wieder in Frage ſtellt. Der Generalcapitän von] habe, habe er ſich mehr und mehr überzeugt, daß die 
Cuba wird durch Unrußen verhindert, den „Vir 8" Organe derſelben kein Verſtändniß von dem Weſen 
auszuliefern. Erfüllt jo das Mutterland nicht die des latholiſchen Glaubens hätten, und daß ſie nicht 
auf ſich hätte.“ Leider! fügen wir hinzu. Eine ſtipulirten Bedingungen, dann wird die norvamerika⸗ zu faſſen vermöchten, welche Pflichten dieſer Glaube 
Regierung, die nicht einmal in ſelcher Kleinigkeit ſche Flotte nicht umſonſt gerüſtet fein; erzürnt es auferlegt. Er fährt darauf fort: „Das biſchöfliche 
2 umigen Wunſche des Volles nachgicbt, ſich mit den Voluntarios, ſo verliert es die einne: Amt habe ich mit den daran geknüpften Rechten 
rechtfertigt das Vertrauen wenig, welches die legten | Stütze feiner Herrſchaft auf der Inſel. Cuba ſchein und Pflichten von Gott durch die Hände ſeines 
Wahlen ihr ſo warm a ger zied haben. Man] für Spanien dann in jedem Falle verloren. Bulfihtbnren Stellvertreters auf Erden über kommen; 
ſorgt in Berlin ſchon dafür, daß es zu rechter Freude retten bleibt für Caſtelar nur die Ehre. kraft dieſer von mir von Gott ſelbſt verliehenen Gewalt 
und frohem ame, niemals bei und komme. regiere ich denjenigen Theil der Kirche, welchen der 
Die Ablehnung des Antrages Völk⸗Herz Deutſchlaud. h. Vater mir angewieſen hat. Keine weltliche 

durch die bayeriſche erſte Kammer, die Reichsräthe, A Berlin, 5. Decbr. Der Gedanke der Ein- | Macht iſt daher im Stande, dieſe Miſſton mir 
hätten unſere Gefinr- gsgenoſſen uns wohl er⸗ ſetzung einer permanenten Reichstags⸗Com - zu entziehen. Allerdings kann materielle Gewalt 
ſparen können. Die w erholten Anträge in reichs-][miſſfon, welcher die Aufgabe zufallen würde, die dem latholiſchen Biſchof die Erfüllung feiner er⸗ 
freundlichem Sinne, welche die Nationalpartet dort großen Geſetze für das Plenum vorzubereiten, un habenen Pflichten unmöglich machen und ihn an der 
einzubringen liebt, würden beſſer unterlaſſen. Die] zwar in der Zeit, welche zwiſchen zwei Reichs Wahrnehmung der ihm zuſtehenden Rechte hindern, 
Regierung benimmt ſich dort je dem Reiche gegen |tagafeffionen liegt, hat auch im Bundesrathe und wimmermehr aber ihn ſeines biſchöflichen Amtes in 
über im Ganzen völlig corrett. Warum alfo immer] Reichstanzleramte viele Anhänger gefunden, man Wirklichkeit entſetzen, denn die kirchliche, von Gott 
den Probirſtein in die Einzellandtage werfen, die] verſchließt ſich der Einſicht nicht, daß gerade die den Geelenhirten verliehene Gewalt kann von den 
r nichts zu jagen haben, aber moraliſch den] Juſtſzgeſctze nicht durch eine Plenarfigung erledig! Menſchen nicht vernichtet werden. Bon meiner Amts. 
eiche gedanten doch, wie jetzt geſchehen, ſchädigen werden lönnen. Der Vorſchlag des Abg. Lasker entſetzung durch irgend welchen Staatsgerichtshof 
können? Man ſollte beſſer überall derlei prevo⸗] bezüglich der Einfegung permanenter Commifſtonen kann ſonach keine Rede ſein, und jeder derartige 
wird daher jedenfalls in der nächſten Reichsſags⸗ Berſuch wird vor Gott, im Angeſichte der Kirche 
ſeſſton berathen und zum Beſchluß geführt werden. und der ganzen katholiſchen Welt ohne Bedeutung 
Bekanntlich ſollten die Mitglieder jener Commiſſton ſein. Anlangend die freiwillige Niederlegung meiner 
Diäten erhalten. Ob ſelbſt bei Einſetzung einer erzbiſchöflichen Würde, fo. könnte zwar eine ſolche 
ſolchen Fachcommiſflon eine abſchließende Berathung unter Umſtänden mit ausdrücklicher Genehmi⸗ 
der Juſt zgeſetze, welche nach der feſten Ahſicht dee gung des h. Vaters ſtattfinden. Ich darf in- 
Bundes ralhes gleichzeitig vorgelegt werden ſollen, ſchon deſſen wohl die beſtimmte Erwartung ausjpreden, 
im Herbſte k. J. möglich fein wird, ſteht dahin; daß Ew. ꝛc. und die Königl. Staatsregierung mich 
jedenfalls aber geht man im Bundes rath äußerſt und meine Geſinnung zur Genüge kennen, um keinen 
wichtigen und Interefjanten Verhandlungen entgegen, Zweifel darüber aufkommen zu laſſen, daß ich es 
welche zunächſt mit der Beſchluß nahme über den als eine Schmach erachten würde, unter den gegen 
Reichstogsantrag auf Augdebnung der Reichscom⸗ wärtigen Verhäliniſſen einen ſolchen Schritt zu thun. 
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biſchöflichen Amtes Zeugniß geben. Sie find eine 
Frucht der Gnade Gottes, welche den ſchwachen 
Kräften des Menſchen die nothwendige Stärke ver⸗ 
leiht und zur treuen Erfüllung der oft ſchweren 
Standespflichten mitwirkt. Ich bin daher Ew. ꝛc. 
für das Anerkenntniß meiner Treue gegen 
Gott und gegen die Vorſchriften ſeines Geſetzes zum 
Danke verpflichtet.“ 

— Die „Spener 'ſche Ztg.“ theilt ihren Leſern 
mit, daß Verhandlungen dem Abſchluß nahe find, 
welche ein Fortbeſtehen der Zeitung in ziemlich un⸗ 
veränderter Weiſe für die Zukunft ſichern. 

— Der Finanzminiſter hatte die Provinzial⸗ 
behörden angewieſen, Auskunft über die Frage zu 
geben, wie ſich die Veranlagung der neuen 
Klaſſenſteuer herausgeſtellt hat. Nach den bis jetzt 
eingegangenen Antworten hat ſich die Annahme, daß 
die contingentirte Summe durch die wirkliche 
Veranlagung bedeutend überſchritten werden würde, 
nicht beſtätigt; es hat vielmehr den Auſchein, als od 
die Veranlagung hinter den contingentirten Summen 
erheblich zurückbleiben würde. 

— Die Panzer⸗Fregatte „Kronprinz“ und die 
Corvette „Auguſta“ find, wie man der „Oſtſee⸗ Zig.“ 
aus Wilhelmshaven berichtet, beide ſchleunigſt zur 
erften Reſerve aus zerüſtet, To daß dieſelben bei ein⸗ 
treffendem Befehle ſofort in Dienſt geſtellt werden 
können und in einigen Tagen ſeeklar find, um aus⸗ 
zulaufen. 

— Beim Handelminifterium find bis jetzt von 
neun Handelskammern Petitionen um Errichtung 
ſtaatlicher Darlehnskaſſen eingegangen. 

— Der Präfident des Reichs Obe 
richts zu Leipzig, Dr. Pape, iſt zum a‘ 
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikate 
„Excellenz“ ernannt worden. 

* Die K. Corvette „Arcona“ iſt am 21. Nor 
vember in Funchal auf Madeira angekommen und 
beabſichtigte am 23. deſſelben Monats nach Rio de 
Janeiro in See zu gehen. An Bord Alles wohl. 

„An den vertraulichen Beſprechungen im Cul⸗ 
tusminiſterium, welche ſich auf die zur Durchführung 
der evangeliſchen Gemeinde⸗ und Synodal⸗ 
ordnung erforderlichen Schritte der Staatsgeſetz⸗ 
gebung bezogen, nahmen Theil, außer dem Präfiden- 
ten v. Bennigſen, die Abgg. Miquel, Dr. Techow, 
Richter⸗Sonderhauſen, Dr. Wehrenpfennig, Rickert 
(von der nationalliberalen Partei), v. Sauden-Tar- 
putſchen, Klotz⸗Berlin (von der Fortſchrittspartei), 
Graf Limburg⸗Styrum, Graf Wintzingerode und 
Dr. Naſſe (von der conſervativen und freiconſerva⸗ 
tiven Partei.) Wie die „Spen. tg,“ bemerkt, hat 
der Miniſter die genannten Abgeordneten nur zu 
feiner und der Staatsregierung Information gehört 
und handelt es ſich dabei um keinerlei Beſchlüſſe oder 
Abmachungen. 

— Der Abg. Hagen bringt den bereits von 
ihm in der früheren Seſſion geſtellten Antrag ein, 
daß die Exemtion der Beamten bei der Entrich⸗ 
tung von Communalſt euern in Fortfall komme. 
— Zu den Etats der Verwaltung der directen 
und indirecten Steuern für 1874 iſt von der 14. 
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catoriſche Anträge vermeiden. 

Kaum iſt der Kaiſerjubel vorüber, da beginnt 
in Ungarn die Miniſterkeiſe wieder. Szlavy kann 
ſein Finanzportefeuille, das ſchwerſte von allen, 
nicht an den Mann bringen und will nun ſelbſt 
ehen. Vielleicht gelingt es dem perſönlichen Ein⸗ 

Mufle des wieder nach Ungarn abgereiſten Kaiſers 
noch den Miniſterpröſidenten zu halten. Mag ans 
Ruder low men wer da wolle, gründlich wird er mit 
der kurzen ungariſchen Vergangenheit brechen wüſſen. 
Der Politik der Macht, des Glanzes, der An⸗ 
maßung fehlte jede folide Grundlage, Alles tft morſch 


1 5 Aus Berlin. 


i | auch das dramatiſirte Weihnachtsmärchen oder die bewegungen fingt der Elfen⸗Chor die lieblichen Im zweiten befinden wir uns im Studirzimmer 
N 4. Dezember. Weihnachtspoſſe nicht fehlen. acob ſon und Reime, die dem auf Rofen ſchlafenden Fauſt den] Fauſt's. Nichts iſt verändert. Fauſt, von dem Bilde, 
f Der rubmvolle, aber für ganz Berlin doch O. Girndt haben die diesjährige, welche ſich „Der iuneren Frieden verkünden ſollen. Mit dem Elfen. das ihn fortan beſchäftigt, betäubt, liegt hingeſtreckt 
5 ſchmerzliche Tod auf dem Altare des Vaterlandes verkaufte Schlaf“ betitelt, nach der gleich⸗Chor verſchwindet auch die Dämmerung, man auf ſeinem Bette. Mephiſto, der ihn niemals mehr 


und des gemeinen Wohles, von welchem eine Zeit 
lang das Kroll'ſche Etabliſſement bedroht war, 
bleibt demſelben bekonntlich nach den desfallſigen 
Reichstagsbeſchlüſſen vorläufig eripart; die einzige 
Weihnachtsaus ſtellung im älteren Styl dieſer ehedem 
fo liebevoll gepflegten, zahlreich gedeihenden Berli ⸗ 


verläßt, ift ausgelaſſen, zu Späßen aufgelegt. Eine 
. ner Specialität ung auch ferner noch erhalten. 


hochintereſſante heitere Scene mit dem vormaligen 
Schüler zeigt, wie gerne ſich auch der Teufel amüſirt. 
Bald rufen ihn ganz andere Geſchäfte. Im 
Laboretorium Wagyver's glüht eine rieſige Flaſche, 
in welcher der Homunculus noch brodelt. Der alt⸗ 
gewordene Narr tanzt in ewiger Angft um feine 
Rieſenphiole herum. Die Bühne iſt ganz dunkel, 
und nur das glühende Roth im Glaſe und das 
ſcharlachglänzende Kleid des Teufels glitzern hervor. 
Die Muſil begleitet den wunderſamen Prozeß mit 
einer feinen ironiſchen Melodie. Meppiſto miſcht 
ſich in die Kunſt des armen Alchymiſten, und aus 
ſeinem Spruche geht, was Wagner einfältig für das 
eigene Geſchöpf nimmt, der gleich erwachſene Knabe 
Homunculus hervor, der Mephiſto und dem träumen 
den Fauſt eine Reiſe nach Sparta vorſchlägt. Der 
Bearbeiter hat Homunculus durch einige beigefügte 
Worte als das Kind Fauſt'e, als Gretchen's Kind 
dargeſtellt, dem Mephiſto wieder Leben giebt. 
Später verwandelt dieſes Kind ſich in Euphorion, 
des Fauſt und der Helene Sproß, und durch dieſe 
Einheit in dreifacher Form vermittelt er nicht nur 
den Zuſammenhang zwiſchen der antiken Welt und 
der Gegenwart, ſondern auch zwiſchen Gretchen und 
Helena, die la Eins fein ſollen. Dieſe Scene ber 
ſchließt den zweiten Act. 

Nun beginnt im dritten Act das Zwiſchenſpiel: 
„Die Flucht der Helena.“ Wie bekannt, läßt 
Goethe die Helena vor dem zurückkehrenden Menelaos 
fliehen. Mephiſto ſchleicht, als häßliches altes Weib 
verkleidet, in den Palaſt der Helena ein und ſchreckt 
fie und ihre Mädchen zur Flucht in Fauft 's Nitter⸗ 


für „Reinigung der Leidenſchaften“, für herzliches Kaier. Mephiſtopheles als Narr dreht ſich 
Lachen und thränent öpfelnde Rührung ift vollauf behende herein und kauert an den Stufen 
darin geſorgt. Sogar der unvermeidliche Weihnachtes⸗ des Thrones. Die Klagen der kaiſerlichen 
baum am Schluß bat paſſend oder nicht feine Stelle Räthe beginnen, und Mephiſto entwickelt 


Als ob das Etabliſſement das Abziehen diefer 
drohenden Wetterwolke hätte feiern wollen, hat es 
feine beiten Kräfte daran geſetzt, in feiner diesmali⸗ 
gen, bereits am Abend des lezten Sonnabend eröff 
neten Weihnachts aus ſtellung etwas beſonders Rei⸗ 

0 zendes, Originales und Poetiſches zu ſchaffen. Der 
6 große Königefanl iſt, wie immer ſeit der Einrichtung 
i eines Theaters in dem elben, ohne beſondere Deco» 
2 ration geblieben. Aber die anderen Säle find in 
? der phantaſtevollſten und gefälligſten Weile durch 
i theils gemalte landſchaftliche, theils körperlich her⸗ 
austretende, ſinnig erfundene architectoniſche Deco. 
rationen durch Trans parentgemälde von G. Heis 
Hand oe wieder durch plaſtiſche Figurenſtaffage 
verwande 
„Meluſinen's Bauberreich“ ſollen wir in dem 
erſten märchenhaftl geſtalteten Orottenraum mit den 
weiten Blicken über eine Meeresbucht in der Tiefe, und 
dem Bilde der zu ihrem Brunnen herabſteigenden ſchönen 
Nixe felbſt erkennen. In den jenfeitigen Saͤlen aber wird 
durch jene Decorationen, Archſtecturen, Trans parent⸗ 
bilder eine Reihe der liebſten und bekannteſten deutſchen 
Volkslieder in einer Weiſe veranſchaulicht, welche 
jede nur einigermaßen empfängliche Kind erphantaſie 
in Entzücken verſetzen muß. 
Bei einer Kroll ſchen Weihnachts ausſtellung darf 


von welchen wir fagen: fie gefallen uns nicht! Vordergrunde höhnt, zaubert erſt Paris und dann 
| L. Pietſch. Helena hervor. Zweckmäßige Beleuchtung macht 


Aufaehen des Vorhanges 3 5 Die Bühne iſt geblendet, von Eiferſucht zerfleiſcht, fällt wie leblos 
el, „der Berge Gipfelrleſen“ ſind im Hinter- 
grunde kaum noch ſichtbar. Unter discreten Tanz- ten Geiſter verſchwinden. Es fließt der erſte Act. 
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Cbambord jedoch wiſſen, daß kein frruzöſiſches Blatt vorausſichtlich u. A. mit den wichtigen Chauſſeebau⸗ ſuchen wurden 15 abgelehnt und 487 genehmigt. 
daſſelbe veröffentlichen dürfe. projecten zu befaſſen haben. y N Austbeilung an bie Aren kommen ie wichen 5 
Spanten. { * In der vorgeſtrigen Berfammlung des biet. 1720 7 Mehl i de 1 . 9 
Nach Telegrammen der „Timis“ hat Car⸗ gen ultramontanen katholiſchen Voltsvereins iſt, wie röcke, 13 Paar Holen, 6 Jacken, 35 Baar Schuhe, 14 
tagena durch das Bombardement ſehr ſtark ge wir hören, Herr Prälat Landmeſſer zum Candi⸗ Paar Holzpantoffeln, 15 Paar Strümpfe, 33 Hemden 
litten. Die Inſurgenten, welche in den Forts daten für den Reichstag aufgeſtellt worden. 3 Schreibehefte. Die Beſchaffungskoſten der Lebens⸗ 
Deckung finden, kümmerten ſich nicht um das Schick⸗ * Der Umbau der Promenadenbrüde au i 
fal der Stadtbewohner. Zu gewiſſen Stunden der Lohmühle iſt fo eben wegen der nahenden Feier. 
lagerte dichter Feuerqualm über ganzen Stabttheilen. tage bis nach Neujahr aufgeſchoben worden, darum 
Die Ziffer der Verwundeten iſt eine ſehr bedeutende. wird die ſchon zu Montag angeſagte Sperrung 
Aerztliche Hilfe erwies ſich als vollkommen unzu- der Brücke an biefem Termine noch nicht erfolgen. 
reichend. Die Inſurgenten find zu verzweifelter * Nach dem eben herausgegebenen Fractions⸗ 
Gegenwehr entſchloſſen, weil fie des Glaubens find, Verzeichniß des Abgeordnetenhauſes verteilen 
daß nach einer Unterwerfung auf Gnade und Un“ ſich die 54 Abgeordneten unſerer Provim auf die ein. 
gnade viele von ihnen flrafrechtlich füfilirt werden 400 Fractionen wie folgt: 1) Nationalliberale: 
würden. Faſt alle Ausländer hatten die Stadt ver⸗ 
laſſen. Von den Conſuln ſoll nur der engliſche ud. Iz Kong Wehn 


Gruppe (Abg. Dr. Dohrn, Droeſe, Kerſt, Rickert, 
en Gaben 5 Woſcewstt, Zaehle) folgender An⸗ 


Secretär dieſes Comite's macht nun hekannt, daß 


präſidirte. 
England. 

London, 5. Dechr. Von den „Daily News‘ 
wird heute die neue vom Papfte erlaſſene Encyelica 
einer Betrachtung unterzogen und dabei ausgeführt, 
daz, wie ſich aus der Eneyelica ſelbſt ergebe, der 
Kampf, in dem ſich der Papſt mit den Regierungen 
des Feſtlandes befinde, nicht freiheitliche Tendenzen, 
ſondern lediglich die Befeſtigung und Vermehrung 
der perförlihen Macht des Papſtes verfolge. Der 
Papſt könne ſich deshalb auch nicht beklagen, wenn 
er in ſolchem Kampfe dem Kriegeglücke unterworfen 
fei und und unterliege. 

Dublin, 4. Decbr. Geſtern fand hier die 
Jahresverſammlung der irländiſchen katholiſchen 
Union ſtatt. Lord Granard führte den Vorſitz. Er 
klagte über die antikatholiſche Stimmung in England, 
und die angebliche Verfolgung der katholiſchen Kirche 
in Deutſchland, in der Schweiz und in Italien. Die 
Verſammlung nahm Beſchlüſſe an, welche die Unfehl- 
barkeit des Papſtes anerkennen und Sympathien für 
die Biſchöfe und die Jeſuiten in Deutfchland und der 
Schweiz ausdrücken. 


rr! ͤ vv . 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Minne. 

London, 6. Deebr. Das „Reuter ſche Bureau“ 
meldet aus 8 . 5. Deebr.: Spanien 1 
n außerha i 

ehe 4 eie izertge it S e 5 — 
erfüllung des getroffenen Abkommens rief nur itung 3 ne Kaſſen der Eewerkvereine jeien 
Verſti teine größere Aufregung hervor einer ſehr genauen Controle unterworfen, während bei 
erſt Cabinet! 0 u 59 bi „den Socialdemofraten das Geld von der Centralſtelle 
Das Cabinet ih bereit zu warten, bis Die Heraus- nach Berlin ſlöſſe, wo Präfidenten u. . w. daraus un, 
gabe des Schiffes mil größtmöglichſter Schonung erhalten würden. Dieſe ſeſen darauf angewieſen Strite' 
des e erfolgen kann. Falls Spanien zu organifiren, weil ſonſt ihre Erlſtenz auf s Spiel ge 
auch die modifieirte Herausgabe zu leiten außer etzt jei. Verlaufe ei) Strike reſultatlos, und würden 


adurch Tauſende von Arbeitern in's Elend gebracht, 
. die Frage einem Congreſſe die Herren Präſidenten hätten keinen Schaden davon. 


Danzig, den 6. December. 

„Der Kreisausſchuß des Danziger Land⸗ 
kreiſes hat bereits mehrere Sitzungen gehabt, die 
r . ſclaſene & En 2 3 5 r 

eistage beſchloſſene Tableau über die Amtsbe⸗ 
zirke iſt nebſt dem vom Hrn. Landrath aufgeftellten in Schleswig Holſtei Sabre Peg dennen gelernt 
und dem vom Hrn. Regierungs- Präſtdenten ge⸗ ei n Dede e Borrebnerd 
wünſchten Tableau an den Miniſter des Innern ger 
ſandt worden, der die endgiltige Entſcheidung zu 
treffen hat. Auch über die zu Amtsvorſtehern vor⸗ 
zuſchlagenden Herren hat der Kreisausſchuß bereits Max Hirſch zum Senfter heraus. Das ſei fo gekommen: 
Beſchlüſſe gefaßt; wie wir hören, ſind nur in zwei] Hirſch wurde von Arbeitern eingeladen, einen ® 
Amtsbezirken unferes Kreiſcg keine zu Amtsvorftehern |halten, er folgte ber Einladung, merkte aber bald, daß es 
geeigneten Perſonen ermittelt worden; es wird vor- lauter S — en — in ab 
geſchlagen werden, nur in dieſen beiden Bezirken . re 8 Kudirt hear 
eine commiſſariſche Vertretung eintreten zu lafjen. — . babe, ſich natürlich nicht dem 
Da die neue Kreisordnung ext mit dem 1. Januar Aeußerſten ausſetzen wollen. — Die Wahl von 2 Mit⸗ 
1874 in Kraft tritt, fo wird der alte Kreistag am gliedern für das gewerbliche Schiedsgericht wurde noch 
20. December noch eine, die letzte Sitzung abhalten.] ausgeſetzt. — Darauf wurde die Frage der Beſtrafung 
Unter den Vorlagen derſelben iſt die wichtigſte die] des Contracthruches beſprochen. Der Provinzial: 
Convertirung der gegenwärtigen, die Summe von] Bauverein, ein Bund von Maurer» und Bimmermeiltern, 
114,350 & betragenden Kreisfhulden und die Auf⸗ ber die Geſellen unterdrücken wolle, habe eine Petition 
nahme einer Anleihe aus dem Invaliden⸗ 60 d gerichtet mit der Forderung den 
fonds im Nominalbeirage von 115,000 Kg zu ben | jean auch crlminaliter zu bestrafen. Dies it eine 


b Ungerechtigkeit gegen die Arbeitnehmer. Hr. Benckmann 
bekannten Bedingungen Die übrigen Gegenſtände empfiehlt, Diele Frage N bei — Reichstags 
der Verhandlung er er die Wahl der Mitglieder wahlen ins Auge zu ſaſſen, und keinem die Stimme zu 
der Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ und der Klaſſen⸗ geben, der für die Beſtrafung des Contractbruches ſei. 
ſteuer⸗Reclamations⸗Commiſſion, die Gewährung | Ein Hr. Wohlert meint, mit den Abgeordneten ſei es 
einer Beihilfe von 50 &. an den Provinzialverein|10 eine eigene Sache, man fähe ihnen ius Auge, aber 
für Blindenunterricht zu Königsberg, Verwendung er ins Herz: bei der jetzigen Zeit jet es . a2 ft 
von Einnahmen von dem Kreisblatt und endlich noch tigen Abgeordneten zu finden. — Fur die mädfte 
Zeit wurde eine große politiſche Volksverſamm⸗ 
die Einführung zweier neuer Mitglieder, der Herren kung in Ausſicht geſtellt. 
Rittergutsbeſitzer Bertram auf Hoch⸗Kelpin und * Geſtern fand die Comiteſtzung des Armen⸗ 
Wegner auf Saalau. — Der neue Kreistag wird Unterſtützungs⸗Vereins im Stadtperordnetenſaale 
auch in nicht ferner Zeit einberufen werden und ſich ſtatt. Von den eingegangenen 502 Unterſtützungsge 
— . ˙ mim ̃7˙ N.. kw ei er nah — ,,,, ] —ͤͥiuii. PET ER it 
gegangen fein, ſeitdem er dem Kaiſer das Stückchen 
ungeborenen Landes abgebettelt. Gebeugt, mit 
ſchneeweißem Haar, den Stock in der Hand, ſchreitet 
er auf feinem Beſitzthume einher. Mephiſto iſt nicht 
von ſeiner Seite gewichen. Da Fauſt ein großer 


Breslau, 5. Debr. Die Stadtverordneten 
verſammlung hat mit der, bereits geſtern mitge⸗ 
theilten, Zuſtin mung zu einer Anleihe von 3% Mill. 
Thaler zugleich den ferneren Magiſtratsantrag an- 
genommen, die Schlachtſteu er als ſtädtiſche Steuer 
vom 1. Januar 1875 auf drei Jahre beizubehalten. 

Dresden, 5. Decbr. In der zweiten 
Kammer gelangte der Ludwig'ſche Antrag wegen 
Verkündigung des Unfehlbarkeitsdogmas zur Be 
rathung. Der Antrag des Ausſchuſſes: „die Re⸗ 
men zu erſuchen, in geeigneter Weife alsbald 

ffentlich, insbeſondere durch Bekanntmachung im 
katholiſchen Kirchenblatte, zu beurkunden, daß eine 
Verkündigung des Unfehlbarkeitsdogmas durch Ver⸗ 
leſung des (Fuldaer) Hirtenbriefs von den katholi⸗ 
ſchen Kanzeln Sachſens nicht ſtattgefunden habe und 
nicht habe ſtattfinden können“, wurde mit 70 gegen 

timmen, der Streit'ſche Zuſatzantrag, daß das 
Staatshoheitsrecht gegenüber der katholiſchen Kirche 
von Neuem regulirt werde, einſtimmig angenommen. 

Kaſſel, 4. Decbr. Von den renitenten 
Pfarrern bat bis heute keiner in Folge des Ulti⸗ 
5 matus feine Unterwerfung angezeigt; die Metropoli 
N — Hartwig und Waldkappel find ebenfalls ab» 
geſetzt. N 
Weißenburg. Die vor drei Wochen begonnene 
Schleifung der Feſtungswerke iſt raſch vor⸗ 
1 Das Landauer Thor, durch welches die 

ern 
iſt 


v. Czarlinski, v. Lys towski, v. Tokarski.) 5) (Clerikales) 
Centrum: 4. (Oſtpr.: Borowski, Brieſe, Gajewsdi, 
Marquardt). — Im vorigen Abgeordnetenhauſe waren ® 
aus unſerer Provinz Nat.⸗Lib. 13, Fortſchr. 15, Neu⸗ 
funf 5% Polen 7, Cleritale 5 und Allconſ 9. 


denise. feld fordern“) durch das preußiſche und das 


deutſ an ge Mann herauszufinden, was gewiß nicht 


artienwerder, 6. December. Den 
präſidenten v. Horn hat jeine Bereifung * 
vinz in dieſen Tagen auch in unſere Stadt ge 
Sein erſter Beſuch galt der Königl. Regierung. Nach⸗ 
dem er bier die Geſchäftezund Conferenzen erledigt, ließ 
er ſich vorgeſtern auf dem Ratbbauſe die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten vorſtellen, ver⸗ 
breitete ſich in einer Anſprache über die brennenden 
Fragen der Weichſelſtadtebahn und der Garniſon, welche 
er höheren Orts eifrig gefördert zu haben erklärte, und 
wandte ſich dann an die einzelnen ſtädtiſchen Vertreter 
in leutſeliger Unterhaltung. Gegen 10 Uhr beſuchte er 
in Begleitung des Beigeordneten Hrn. Wagner die höhere 
Bürgerſchule und wohnte durch zwei Stunden dem 
Unterrichte in Secunda bei. Darauf conferirte er mit 
dem Director des Gymnafiums und ſetzte am Nach⸗ 
mittage feine Reife fort. — Vorigen Sonnabend er, 
eignete fi in unſerxem Nachbardorf Schäferei eine 
ſchreckliche Scene. Drei Arbeiter, welche in einem 
Schanklokal eingelehrt, geriethen alsbald in Streit. Als 
der Wirth fie zur Ruhe verwies und, da dies Nichts 
fruchtete, ſie aufforderte, ſein Lokal zu verlaflen, ſeßzte 
ihm der Eine unter ſchrecklichen ein 


ne 


Aber in 4 
ieder 2 


erliner Socialdemokraten vergleiche. wie aus einem 
Bericht der „Danziger Zeitung“ hervorgehe, jo müſſe 


am 4. Auguſt 1870 in die Stadt drangen, 

ereits größtentheils abgeriſſen und werden dem 

Vernehmen nach die Bauſteine für die Erweiterung 

‚ der Kirche in der benachbarten pfälziſchen Gemeinde 

3 Schweighofen dienen. Schon jetzt läßt es ſich erken⸗ 

2 daß die Stadt durch die Schleifung der 
2 bedeutend gewinnen wird. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien. Die Anſprache des Kaiſers an die 

Bi teren des Journaliſtenvereins „Concord ia“ 

elt eine ziemlich unverblümte Rüge, indem er 


S 


wendeten und de einem glücklichen Reſultate führten, 


es noch an demſelb bende, zweier Diebe 


i 

taſſe aus dem Staube — Glücklicherweiſe gelang 
en ei wovon 

der eine bereits 5 Jahre im Zuchthaus geſeſſen hatte, 


reich. 
i aris, 3. Decbr. Der Saal in Trianon 
war heute 8 voll, da man auf den Vortrag 
des Regierungs⸗Commiſſars geſpannt war. Die Er⸗ 
wartungen wurden aber ſehr getäuſcht, indem von 
dem, was General sr vorbrachte, nur wenig 
u verſtehen war. las fein Requſſitorium fo 
chnell, * ee 2 — Kren die H 3 
entgingen. Pourcet zog Außerfi fireng gegen Bazaine 1 N 
bing, 6. k . \ 
u babe uud hält alle Anklagen des Berichtes des Babnvofsftatlon eins in den 1 
erals Riviöre aufrecht; feinen Hauptantrag ſtellte * Verband aufgenommen worden 
— Nach einer der „Thorn. Ztg.“ aus Culm zuge⸗ 
gangenen Mittheilung waren in der am 4. daſelbſt an⸗ 
beraumten Generalverſammlung der Actionäre der 


3 
a 
4 
in er ſchon heute, nämlich die Verurtheilung des Mar⸗ 
Bi ſchalls zum Tode wegen der Kapitulation von Metz 
1 und der Capitulation ſeiner Armee im offenen Felde. 
5 — 4, Decbr. Die Wahl der beiden noch übri⸗ 
Kr en Mitglieder der Dreißiger-Commiffion erfolgte 
2 n der Nationalverfammlung mittelft nament- 
3 licher Abſtimmung und es wurden als ſolche Cszanne 
5 vom linken Centrum und Vacherot von der Linken, 
deren Candidatur von der Rechten acceptirt worden 
* war, gewählt. (W. T. 
5 — Chambord beabſichtigt ein Manifeſt in 
5 Frankreich zu erlaſſen. Der Herzog von Broglie ließ 
DT ˖ů· ˖ ·²q d ꝙ--, 4 


Bühne füllend. Unter fortwähren der Thätigkeit des 
Orcheſters ſtreuen die Engel Blumen und fingen 
einen milden Chor. Immer weiter müſſen die 
ſchwarzen Geſellen weichen; Hand an Hand ziehen 
die . an der Leiche vorüber, bis fie fie 


Theil für die Bühne nicht verloren gehen zu laſſen. 
0 ) 1 ellt haben. Mephiſto wüthet. Seine an. 


5 Die Scene wird prächtig, reich im Style des prunk⸗ 
5 gen geht ihm aus, er wird mißtrauiſch, ängſtlich. 


Frauen der Helena und Elfen und Nymphen, die ſio 
umgeben. Eine reizende Muſik läßt das Bild einige 
Augenblicke lang mit vollem Eindrucke ken Phor⸗ 
dyas, der verkleidete Mephiſto, weckt die Mädchen 
und erzählt ihnen, daß dem Fauſt und der He⸗ 
lena ein 12 geboren ſei, der, von Minute zu 
Minute wachſend, bereits in den Laubgängen tändelt 
und die Eltern durch ſeinen Uebermuth beben macht. 
Wir erkennen in Euphorion, dieſem Wunderknaben, 
den Homunculus, das Kind Gretchen's, das vor 
Fauft’s Augen, indem es ſich vom Felſen hinunter 
ſtürzt, zum zweiten Male ſtirbt. Mit der luftigen, 
durchgeiſtigten Geſtalt des Wunderknaben verſinkt 
auch Helena für alle Zeiten, und Fauſt bleibt ein⸗ 
ſam zurück. Im Hintergrunde wirft Phorkyas den 
Weiberrock von ſich und ſteht im rothen Kleide, 

buämiſch grinſend, vor feinem betrogenen Opfer. 

5 Im vierten Acte wird der Höhepunkt des 


zieht uns hinan. 
Das iſt das Drama nach Wollmann's Einrich⸗ 


dann das Ganze. Da macht Fan eg ho 2 
nbereien bewilligt, 


anzen Scene ift mit großer innerer Wahrheit ge- 
ſchldert. f 
Fauſt wird alt; Jahrzehnte mögen vorüber⸗ 


won 


. a a u and Hol Zn ee u ee 


ſchließlich in der von 3—7 Uhr Abends dauernden Ber; 
rathung die Herren Kaufmann A. Rubemann und 

Rentier = Gehrmann zu Liquidatoren ernanut. 

us dem Kreiſe Pr. Stargardt, 5. Dec. 


einzuladen, in welcher die beiden Candidaten gebbet aan Weizen 63—67, rother 60—63, bieſiges Mehl 
werden ſollen. 44857 8. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
w Lauenburg 1. P., 5. Dechr. Zu Stadt-] Weizen 62,400, Gerſte 9180, Hafer 68,600 Orts 


ber. 
S J Wir hatten die Woche 
über vorherrſchend trübes und feuchtes Wetter und ſind 


ſols 92 
mſtr. H. Schmalz. Sanitätsrath Dr. de Camp, Kaufleute 
„Berliner und Hetebrig und neugewählt die Herren] Silber 


ndert wurde. Anfangs glaubte der junge Menſch,] Kaufmann D. Stein, Rentier Maduch und Schuhmacher⸗ | Türten de 1869 56%. 6% Vereinigt. Staaten Ye 1 Preiſen ziemlich dereitwillige Aufnahme, meiſtens zur 
das Hinderniß beſtände in einem Steine, doch gar bald meiſter 9. Zielke. 23. Oeſter e S iſche 


Zuſchrift an die Medaction. 

Es wäre zu wünſchen, daß die Betheiligten auf 
ſämmtlichen Stationen der Königl. Oſtbahn es jedes ? 
Mal zur öffentl chen Kenntniß brächten, wenn auf Liverpool, 5. Dezbr. Daumwolle. (Schluß: 
Verlangen, leere Waggons bebufs Beladung beein eben, bericht.) 12,000 Ballen Umſaz, davon für Speculatton | 131/284. 88, 90 , extra fein 132, 
ſolche aus Mangel an Waggons von den verſchiedenen und Arport 2000 Ballen. — Mibbling Orleans 85, weiß 123, 125, 12784. 87, 89, 914 % n 
dern] Stationen der Kgl. Oſtbahn abgelehnt werden, und midd⸗ preis 12622. bunt 87 Auf Lieferung er April⸗Mal 
wo möglich unter Angabe der Zahl der erbetenen und 87 % gehandelt 
nicht erhaltenen leeren Waggons. G. x o zgen hat in dieſer Woche einen weiteren exheb⸗ 
— ́Auů—ͤ̃5ĩ —̃̃4ʃ!•p9—2 lichen Preisdruck erfahren, da das Angebot dte Nach ⸗ 

Vermiſchtes. frage der Conſumtion bedeutend überſtieg und nach aus⸗ 

Stettin, 4. Dechr. Der frühere Landrath des wärts unfere Breiie keine Rechnung gaben. Bei einem 
Randower Kreifes, ſpäter Regi rungsrath in Hildesbeim, Umſatze von ca. 200 Tonnen bezahlte man 1301 oe 
v. Stavenbagen, iſt mit Hinterlaſſung einer 123, 12682. 60, 61, 62 . Reaultrungspreis 
deulenden Schuldenlast nach Amerika übergefiedelt. lieferbar 64, 634, 63, 624, 62, 61 5. Auf Lieferung 
L Aus Breslau, wo die Canaliſationsfrage 


Ir April⸗Mai 813, 61, 6) . gehandelt. — Kleine 
etzt auch auf der Tagesordnung hebt, wird ein eigener Gerſte 101/, 103/4, 11182. 52, 544, 551 &, große do. 
such zur Verwerthung der Fäcalfen mitgetheilt. Ein 


110, 112, 60, 61 . 
& emiler, ſagt er, habe Fäcalſtoffe in die Retorte geſteckt Eroſen nach Gualität52—53 J grüne 53 &, Victorla 
und es ſei ein 2 — gewonnen worden, welches 
abwer 


69 „ Wick „ — Bohnen 52 , — Hafer 
das der ſtädtiſchen ie bedeutend überragt; der 


6, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair Cgvptian 9. 


Verſchiff ung d. — Unverändert. 

Parks. 5. Dec. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
58,85. Wnieih: be 1871 93, 05. Anleihe de 187% 93, 20. 
Italieniſche 5% Rente 61,85. Italieniſche Tab.⸗Actien 
772 50. Franzoſen (geſt.) 755,00. Franzoſen neue —. 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 
Jahn⸗Actien 387,50. Lombardiſche Prioritäten 251,00. 
Türken de 1865 47,35. Türken de 1869 296,25 
Türkenlooſe 116, 00. — Träge. 

Bari2, 5. Dezember. Productenmarkt. Wei 
ruhig, i Dezember 38, 25, Ye Januar-April 39,00. 
Mehl weich., r Dezember 86,00, „r Januar Februar u. 
8 n 86,25. — Rüböl ruhig, e Dezember 

„75, e Januar⸗April 85, 50, r Mat⸗Auguſt 88, 50. 
S ruhig, der Dezember 73, 50. — Wetter: 
nee. 

Newyorl, 4. Dez. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in 9 10440 8, Br Bonds de 1885 


Kirchſpiele Pr. Stargardt eine ſehr geringe. Von ca. 
1200 Wahlberechtigten baben ſich nur 180 gemeldet. 
Schwe, 5. Dezbr. Am 17. d. wird ein 


en 40 
nach Qualität 50, 52 9 — Leinſaat 70 % Rübſen 
nach Qualität 77—79 R bezahlt. — Von Spiritus 
wurden während der Woche ca. 70,000 Liter zugeführt, 
bie zu 204, 204, 201, 20, 19# „ 5 100 Liter 8 100 
Nehmer fanden. 


Prodnetenmärkte. 
8 
i 864 9 bz. — Roggen loco der 1000 Kilogr. 
e 
der Januar » Februar Frühjahr 


Rüdſtand habe ein vorzügliches, geruchloſes Dungmitiel 
geliefert, und außerdem Hei Del und Theer als Reben: 
product erzielt worden. Es ſei, da ſich die Ereremente 
durch die Behandlung in der Retorte 7 zuſammen⸗ 
drängen, gar nicht ſchwer, die 170,000 Pfund der ur⸗ 
ae Fin Maſſe in zwei Tagen auf ein paar Wagen 
überall binzuſchaffen, wo man danach begehrt. Die 
Verkoblung der Excremente befreie die Stadt von den 
verpeſtenden Auswurſſtoffen und bede alle Uebelſtände. 
Redner zeigte in verſchiedenen Proben die Reſtbeſtände 
= 3 3 vor. f N = 
vollkommen geruchlos. In pulverifirter Form gleichen Not Golda 125 
fie bem gemöönlichen Öolstoblenpuloet, wide ich als Lerſchte Waummols en N, 165 do. In Mm de Di, , 
eigten ſich ſchwerere S 2 nd a „ Petroleum in re 13%, do. in 6316 9 bz. er Mal. Junſ 631-631-631 &. Di. 
ein fteht es wie Philadelphia 134, Mebl 7D. 05 C. Rother Frabjahrs⸗ 7 Juns Jul 635-3 9 03. — Gert oo Peg 
Getreide- Kilogramm 53—73 K noch Ouglttät gefordert. — Hafer 
{oco Ye 1000 Kilogramm 48 58 & nach Qualität gef.— 


ehe — 22 Geſammtſumme auszu⸗ 


2 Etat zu ſetzen und von dieſer Summe 600 % 
für den Kreisausſchuß⸗Secretär, 200 & für den Land ⸗ 
rath als Pauſchquantum für Beh: Beleuchtung, 

ſchußbureau, un 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 6 Deebr. 
Weizen loco niedriger, Ye Tonne von 900084. 


Kilogr. 
5 i 132 03 Br. — , 

15 Hate auf 200 Ag, für 18 Bezirte * einer der abgeſetzten fa lälbolischen Geiſlichen, ben Ws 2 nr Br Sad Ro. 0 1010 m . 1 9 2: Rn 
für 7 Bezirke auf 300 . feſigeſe Aare on bier } yerhaitet worden. Derſelbe ſſt angeklagt, einen wertb: | helldunt 128 1208 „ 87 90 „ 80.90 K 8 & 19 m 5 mat 2 9 — 
nee ar bende, ud eis den Weibeirnge TE eee 13130 „ 86: 10 . . er Aon Nl 9 9% nis l . 
1 g und ein Verm war, e F 128 135% „ 82 öl der 100 Kilogramm loco ohne Faß 1 er 
bat der Amts die Portogebühren und fonitigen eg A „ „ ogr 

. Von der Anſtellung eines und in Paris verkauft zu baben Decan Vuze, fol ern u. 0 +. 120-128% „ 70 80 Ye December 18%  bj., der December: Januar do., 


Negultrungspreis für 12644 bunt lieferbar 864 A 

Auf Lieferung für 12667. bunt ur December 

86 Br., Ye April⸗Mai 86 Br. 
3182 loco ruhig, Yr Tonne von * 

12028. 60 ., 12488. 61, 60% 

ſen⸗Depeſch Danziger Zeit Raf iereng er Apel Ma 50 be, 59 MB 

Börfen-Depeigen der Danziger ung. uf Lieferung . FR t. 

Berlin 6. Dezember. Angekommen 5 Uhr Abende. | Gerfe loco Jr Tonne von 2000 6 Heine 101/244. 

Ers. v. 5. 


Erg. v. 5. 
Wel | „Staats ſchldf. 91/ 916 en en loco Ye Tonne von 20097 weiße Koch⸗ 


Ir Januat⸗Februar do., Pr April⸗Mai 204 &. bi, 


Br einſtweilen Abſtand genommen. . Mal- Jun 214-214 b. — Leindl oe Ar 


em Kreiſe Conitz wird der „Germ“ verwendet, wozu er, wenn dies auch wahr ſein ſollte, 
geschrieben, daß ein @utsbefiger R. auf S feinen | durchaus nicht berehtigt war; im Wedel Ion er eng 


en waigen Bub ken nit nagmeifen nnen, mas er angel dafl. baben Wil 


mu er Arbeiter demjenigen die Stimme 

geben, welchen der Herr ihm bezeichnet.“ (Wir 

hoffen, daß dieſe Mittheilung unrichtig iſt. Elne Auf⸗ 

pie Be Ach aden a 1 1 
abren würde nicht allein verwerflich fein, ſondern 

9 b 88 ö 881 5 60/8 805 - 

eee | 88 / 864% We. 4% . 20% 80 ¼ Wide Iocn Ar Tonne von 20008 Steitin, J. December. December 

der Privatförſter des Dominiums Cielenta 3] bo. gelb | 8 do. 5% do. 1 04 Hafer loco r Tonne von 2000 f 51 83 Frühjabr 854. — Roggen 7er December 61, 

Brehmer, einen Mann in der For, als derſelbe Raff⸗ . Ba Spiritus loco Ye 10,000 4 Liter 195 K. | ember- Januar —, Ir 

holz auffammelte. Beim Anblick des Förfters fuchte der December 64/1 63% Lombardenler Cb. 103 | 103% Petroleum loco % 100% ab Neufahrwaſſer 43 % Mai⸗Junt 613. — Rüböl 100 Kilogr. 

Na u das Weite, obne auf deſſen Zuruf zu achten. rn Mu 64 63% rann 199ò 198% | _ Auf Lieferung Ne Januar 43 . —. ceembers Januar 18%, Je hr 19, 

Der Fbel fette ihm nun eine Schrotladung nad | Mat Juni | 63% 63% Rumünier | % Steintoblen Me 1 nen 3 in er Herbſt 21. — loco 214, Ye 

und 80 a he urch den Schuß zu Tode Petroleum Neue franz. 5% U. 928/86“ 92/8 Kahnladungen doppelt geftebte - Frühiab „ dor uni 205 

getroffen, darnieder. Es war der Altſitzer Vorowell Debr Jan. vu eee 137¼ T1 5 EN 

ud Vodıeme. Der Sn be ne bereue Abe . 21% 204 Set. Silbe 65%| 654816. 213 Br, . 21 Aeta, 10 Xage den 

u „er Waffe ftattgefunden hat, ift der Förſter] Spi | Auf, Bantnoten | 31%] 31¼ Gd, do. 2 Mon. 140 Gd. Parks 10 Tage 1 gm & 
zur Haft gebracht worden. ; (G. 2 821 5|Oeiter.Bantnoten 88% 88 l. Belgische Bankplätze, 10 Tage 80 Gd. 44% Preußiſche in Centner⸗Fäſſern 155 . bez. — ; 

* Profeſſor Dr. Krüger in Innsbruck iſt zum 21 3120 29 Wechſelerz. Lond. C. 21¼06. 2 Conſolldirte Staats⸗ Anleihe 1054 gem. 34 Preußiſche crown fullbrand 15 & tr. bez, Februar 157 Re tr. 
1 1 der juriſtiſchen Facultaͤt in Kö ⸗ Pr. A4 Weonſ. ap 105% MR tee s a 9 . 1 2 9. 10 = 5 75 kr bez, 10 & Br., kleine Schotten 
Wee | Frankfurt a. M., 5. Dez. Effecten⸗Societal. 3 de do. 991 Br. 998 gem. 4% — — Ban-. çßꝗä. “)a⁵ ;ĩx?5jXꝛ ‚Jʃ½ui—6 
Crebitactien 5 en 3462, Lombarden 1803, Verein 66 Gd. 5% Danz. Brauerei-Actiens eſellſchaft Schiffsliſten. 

Darmnäbier went, 3 dener 22 ET rg Berfigerungd « Beielibait | Nenfabrwaiter, 5. Decumber., Wind: ®. 
2 5 etre 11. men: * „Sutt 
Weizen 115 Roggen loco und auf asia . u Br. 5% Pommerſche Spen- land- bridge abe. 9 Roſa, — e 1. 
er 8 2 1 
86 Gd., Ne Dezbr.⸗Januar 12624. 237 Br Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Pens E 25 Petterſon, Göthekanal (SD.) . 
d., r Januar⸗Febr. 126% Br., Gd., Den 6. December. Wind: NNW. 
Ar April: Ma 5 Gd. — 797 6. December 1873. Angekommen: Trautwein, Victoria, Hull; Suhr, 
Hage Dezbr. 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., Getreide ⸗Börſe. Wetter Schneeluft bei käl- Friedchen, Grimsby: beide mit Kohlen. 
eibr.⸗Januar 195 Br. 194 d., „er Januar- Febr.] terer Temperatur. Wind: Weit, Nachts beftiger Sturm Ankommend: Bark „Adolph Werner“, 1 Dampfer 
94 Gd. Yr April⸗Mai 196 Br., 195 Gd. aus Süd, nach der Bucht gehend). 
— Hafer ſtill. — Gerfte ſtill. — Naävol rubig, loco Weizen loco war am heutigen Markte in recht horn, 5. Deche. — Wafßſerſtand: 1 Nuß 4 Roll. 
% br. —, Mat 1874 Ye 200 €. 65. flauer Stimmung und find nur 250 Tonnen zu 1 | Wind: W. — Wetter: regnigt und ſtürmiſch. 
= 1 5 dir a Liter 100% r Zah. — 5 — 2 auen 1 geſtern 3 wor, tromad: 

F au. Aer n oo n 8 ar . 5 2 | Gajewsti, Fogel, Secien, Thorn. 1 Kabn, 912 — Rogg. 
Mai 534. — Kaffee ſehr angenehm, Umſatz 3000 Sack 130% 83 &, 1334 84 &, 135/64, 81 . 2 
= r behauptet, 88 1 - I bunt a KH: en 5 55 % | at, Glaß, Wyszogrod, eye 
13, d. ecbr. 13, „ anuar⸗März 2 . „bochbunt und glaſig i, Askanas. „do., 1 do, 0 
13,50 Gd. — Wetter Stegen. 60 % Ye Tonne. Termine flau, unt Decem. Pele, Maleacl 1255 he 5 Age 1146 se = 

Bremen, 5. Dezember. Petroleum, Stan: ber % Br, Mai 863 & Brief. Negull⸗ Sawatzki, derſ., do., do., 1 do., 1105 43 do. 

sungpreis 126% bunt | Grajeweli. Schönmis, do., do.“ 1 do, 856 80 
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April⸗Mai 


— Die ruſſiſchen Bahnen, welche auf die preußiſche 
Oſtbahn münden, haben Ordre erhalten, während acht 
en teine Güter nach Preußen anzunehmen, da ber 
Guüterandrang in Eydtkubnen ſo groß iſt, daß die 
angebäuften Maſſen nicht fortgeſchafft werden konnten. 
Dem Staatsanwalt v. Plehwe in Meme 
die Erlaubniß zur Anlegung des ibm vom Katſer von 
Rußland verliehenen St. Annen, Ordens 3. Claſſe ertbeilt 
worden. 
innen, 4. Dechr. Wie die „Pr. L. Z.“ mit⸗ 
„ dem zum K. Forſtrevier Eichwald gehörigen 
rſtbelauf Pötſchtehnen am 2, d. M., Nachmittags 
Ubr, ein unbekannter Wilddieb durch den Hilfs⸗ 
jager Fuchs er ſchoſſen worden. Die Section und 
Obduction der Leiche findet am heutigen Tage ſtatt. 
romberg, 5. Decbr. Heute Nachmittag fand 
bier eine Verſammlung von Wählern der Stadt und 
des Kreiſes Bromberg zur Beſprechung über die bevor⸗ 
ſtehende Wahl zum Reichstage unter Vorſitz des 
errn Oberbürgermeiſters Boie ſtatt. Die Stadt und 
e ee, ek 
neten zu wählen. ndidaten wurden x . 5 4 
isherige Reichstagsapgeordnete Kaufmann miterdam, 5. Dezember. [Getreidemarkt Roggen flau, 1208. 60 , 1246 613, 603 &. Parneß, Baumgold, Tomſchitz, ulig, 5 Tr., 20, 
3 — ein geborner Danziger) und der (Schluß bericht.) Weizen geſchäftslos, 2e Mär — 112582. 61} 9 Fir Tonne bezahlt, Um Tonnen. | Chenbabnf — dis, Schulitz, 5 Tr., 20,000 
gutäbefiben, — * * au, der er — Roggen loco unverändert, 2 ar 2 ae 4 5 — tele IE an 5 Pe FE a m 
t im Abgeor auſe vertritt. Es wurde For co „Nr e . Gekündig — Gerſte 
— — von erſonen mit dem Rechte der Mai 361. Me Herbft 384. — Wetter: Trübe. loco kleine 101/94. 52 & de Tonne, — Eebſen loco Beteorologiige Beobatungen. 2 
Cooptation ce welches die Wahlangelegenheiten Lon don, 5. Dezbr. [Getreidemartt.] (Schluß⸗] Koch⸗ 5 * Tonne begabit — Hafer loco zu b 1 5 4 236,87 48 | „ beſtig, Degogen. 
leiten ſoll und dasselbe zunächſt erſucht, zum 20. d. M. bericht.) Hafer williger. übrige etreidearten bel verkauft. — Wicken loco brachten 40} Jr Tonne. 6/8 335,1 | 4 20 W. Sturm, bewölkt. 
die Wähler zu einer Verſammlung hier nach Bromberg ſchleppendem Umſatz zu unveränderten Preiſen. Weißer — Spiritus loco 19 & bezahlt. 336,23 J 28 | SW., beſtig, bezogen. 


Berliner Fondsbörse vom 5 December 1873. + Binfen ven Gtante gavantirt 


io. d. 
u 17e 48 
Deutſhe Bons, Obenbusg- Hose |8 | 374 nuf. Bob. Cred. VW. b Merlin. Nordbahn 5 274; 5 Thnringer 4 1354 Im. do. B. Eihetgar 5 Set. Sd ft | 67 5 Berg: u. Hütten⸗Geſell 
ie — $ do. Central - do. 5 Berl Mid.» Macd. 4 122 | 8 Irunt-Inkerburg 5 59 4 Hlngar.-Rorbokb 5 61 Inter Dandelseri 4 76112 : 
Gonolidirte Arl. Ri 1 Bod. Erd yy · Vb. 5 Anz. Bol. Schatebl. 4 Berlin · Stettin 4 159 Weimar-Gera gar 4 7 tungar. Ofkbabr 5 Abnigkb. Ber.-N. 4 71 | 8 Dortm. Union Bgb. j 5 12 
Br. Stn · unl. 1014 Cent wr. fbb. 5. | 1014 Vel. Gertihe. Alt. u. 5 vreßl-Schw. bg do. St.-Pr. 5 59 5 Prek-Graſewe 5 | 63 Meining. Greditb. 4 109/12 Asnigs- u. Laurah. 5 157 2 
ene 14 do. do. 4 do. Bart-Obtig. 4 Rbln- Minden — — Tbarto.-Alow erl. 5 Norddeutſchedan 4 145 (138 | Stollberg, Zint. 4 
Staats- Gchuldſch. 94 91 and. do. 5 | — des. m. 4 do. At. B. Baltiide Eiſenb. 3 5 3 IHaurstsperten 5 977 Oel. Crt- Ang. 5 1378] do. St- r. 871 7 
Br. Präm.-AM. 1856 119% Banz. Hy.ppn. 5 99% | do. do. do. do. 5 ur. Her. Reinpen vreſt · Grajeioc 526 5 Taarst ien 5 | 974 om. Rttterſch-W. 4 115, 8 | Victoria-Oütte 85 — 
Danzig. Start- Ob. 5 100 einig. ram Pfd. 4 89} | do. Sigwidatme. 4 do. St.-Br. Breſt - Niew 5 535 ö [Torco-Niaſar 5 | 99% Hreuziſch: Ben 43192 18% . EN nt ei wi 
Oftpueap. W. | 35 | 824 dete. Prin-. 5 | 104 f umertt. Ari. v. 1888 8 Daue- Goran - Wu Toll Carta ö 99 7 |imosen-emstense 5 | 974 de. Beben. 4 | 72% 15 | Wechſel-Ceurs v. 5. Der. 
. de. 4 Detern Eder. Vb. 5 84 | do 4. Serie [6 de. Et. Teide 8 11028] ameisen 5 | 77 er. Geier 16 e bee — 
* 1008 Vom. Pop-Up. 5 | 99 de. Anl. v. 1886 6 Hannop.-Altender Teronbr. ub. 5 | 70 | 5 Tistar-nnj˖,ẽ 5 5 Breuß. Grb-Ank. 446 > 1 
Pommer, Wiobr. 2 Stel Raten. 5 I de. 51 Anl. 4 do. St. Ur. Lunich-Limburg 1 19; — [ tarjcan-Terezp. 5 | 92 Salden En * ee 2 — 73 
do. m. 4 5 do. do. p. 1881 Kohlfurt⸗Falkenb. Oeſter.· Franz. St. Stett. Vereinsbank * 3 
d. 0. 44 1 Unzländiſche Bonds. Italienische Rente 5 weärkiſch -VBoſen + do. Nordwenb. Baut- und Juduſtrieaetien.] ger... Auistory | 188119 — 5 — 5 FE 
Poſenſche nene ba. 4 | 30 Tore. Bap. Rente 4 04 do. Tabaks-Act. do. St.- Ir. 5 do. B. junge 5 BB. >... (Ron | — 
PN 3 do. Silb.-Menit do. Tabaks -F bl. U Magdeb.» Dalberft. 4 Ineichend. Vardd. 4 Berliner Bum 4 Banvereintohage d | 89 6 „ K 88 
. de. Lose 154 IU 93 [ Framzöſiſche dente 5 do. Str, 31 80 Mamüniſche Bahn 5 Berl. Bantverein 5 Berl. Gentralſtruße ö 45 5 Seer 38867 
| er- v. | 10 Kaab- en br u. |4 Magdet. Velpzig Tashi. Staates, 5 Berl. dagen - tr. Deutſche Baugeſ. 5 551 | m. .... Iswenig st 
. do 5 104 [ de. Lese. 10 5 | 92, |Mumäniigetinteipe |8 B. k 8 do. Eiſub-W.- G. 5 38 |O eggs 6466 81 
, an 4, 90 | de. Lesser. 186% — | 824 Turk. Ant. v. 1805 Meunft. anſch. St. V. B 47 Schwelt.Uniond. 4 | 14 5 do. Reichz⸗Cont. 5 | 94 | 74 | | 
do. m. 44 | 99% ungar. Giſend.-An. 5 714 | xüet. 6% Unteibe 6 Nordhauſen-Urfurt 4 674 do. Went 4 | 39 Berl. Weisterbt.|d Wäfeman Bau -G. 45 11 
Bomm. Neentenbs. 4 Ungariſche Looſe — 475 | Kürt. Eiienb.- Noot do. tr. 5 Warſchau-Wien 5 Brest. Dücomtob. 4 A. B. Omnibusg. 5 15814 Sorten. 
Wagens do. 4 94 naß. Ant. 182 5 5 Oderſchl. A. u. 0 Centrlb. f. Bauten 5 Gtr-F.f. Baumat 5 31 — | vantsren 3 0 
Menbiite do 4 95 | Do. do. Anl. 1858 3 . Uusländiſct Prieritäts- G-U4.9.u.W.7.d | 69 Dussten 85 
— do. do. Anl. 1909 5 Nordd. Pap.-Fabr 5 79 8 I wereims ...... 6.22 
rü. - Anl. bo. da. von 1970 5 Uachen⸗Madris 5 Wöhlert Maſchinf. 16 Iwansteonssen .... 51 
von 1867 4 11 bo vo. von 181 5 95 | Beralſch⸗Märk. 5 Wem G. Anth 1: 12 Iwperlam + 5.15 
awer, Win-. 4 1 de hm. ven 5 BertinMindan 18817 5 8 alter done |D 0 Denar 111 
Wraunid. Br. — | 224 do. Gtiegl.5.unt. 5 Berlin-Dresden - 5 60 5 l do. St.-Br ner. | 3 305 Deutſche Want 4 Ehingen. F. 5 78 10 Fremde Banknoten 
Böln- Me. Ur-. I 92 arg Selam. 92 Ve- 4 100, 8% | abeintſc eb B. Bomb. | 3 | 245% Detſch. Gf. u. W. 4 König sbs. Balter5 57 | 8} Oeterreichiſche Bankn. 
ombg-borti.nooje 8 | 58 de. rü. 186 [1 do. Step, 5 1044| 5 [ano 1Südöſt. 5% Oblig. 5 881 Deutſche Untondt. 4 Münnich, Cy. M. 5 987 20 do. Silbergulden 95 
Subeder Br. Un. 86 513 | bo. ba. von 18065 131 Imertimpamsum 4 197% Ut Stetgas- wehen +Oeter.Roxdweb. | D Disc. Command. 4 Obricl. Giinb. -W. 5 | 89 | 14 | Muifide Bantusten. 81 


2 g = e er 1 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


LOUIS LOEWENSOHN NACHFOLGER, 


DAN AIG. 
Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publikums hab — 17. = 1 — ggaſſe No. 17. 

5 i nes geehrten Publikums haben wir einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend 
JV ⁰ ⁰⸗ Batrn Gelmansen, ne npıtie Behenwensen nette as: Portemonnaie, 
„> tief: N 8 cet „ Meiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Reiſe⸗ und Promenadent I bügel wan 

25 Sgr., Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief⸗ Zeichen und Notenmappen, Photo bie⸗Alb 0 n nadentaſchen mit Broncebügel von 
Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben, H . en graphie Album von 5 Sgr. bis zu dem feinſten Genre, Tafchen- Feuerzeuge, 
meſſer, Neißzeüne, TufchFaften und 55 andere Artifel, Handtuch: und Schlüſſelhalter, Karten: und Eigarrenkaſten, Kämme, Zahnbürſten, Taſchen⸗ 
Ballfächer von 7½ 


r Sgr. 
Großes Lager von Papier und Schreibmaterialien. 


Als auffallend billig empfehlen wir folgende Artikel: 8 8 
x 1 8 e mit 2 Taſchen u. Löſch⸗]1 Notizbuch in Leder u. Goldſchn. 3 Ar 1 feiner Tufchlaften m, 3 1 Buch Briefbogen mit Blumenver⸗ 


F 
otizbuch m olddruck a 6 K. nlag Quart⸗Schreibmappe 3 5% iert 
1 eee e 9 A. 0 ar Sa W 2 mM zu N S > 4 2 1 eee Ader ß Kor. 1 — Hege 71 Mn 
1 do. 8 apier m. Vornamen 2 r. eine Adlerſeiſe 44 Gr. 1 Piſitenkartentaſche 6 Ge: 1 extra fei 

1 Bortemonnaie jür 1 e. 1 Notizbuch mit Klappe 27 9 1 feine Brieftaſche in Leder 5 . 1 f g EIER feinen eee 20 Ze 

1 Poeſiealbum mit Golddruck 1 4. 1 polirter Malkaſten m. 24 Farb. 2 Gr 1 Eigarrentaſche m "et ablba 15 u 1 ee hie Da 14 ne an is 

1 Käftchen feine Oblaten 1 px 1 Dede fein polizte Blcifedern 2 . große bödit elegante Papeterie 5 Gr. 1 Schema dane TE 1 Fein galter case 10 0 . 
1 Heine Paveterſe für 1 Gr, 1 Schächteſchen Karten⸗Oblaten N Mu 1 Pöbel ra bie Aion x 20 Bild 5% ap eee Gin» |} eee > 

1 feine Bilderfibel für 1 x 1 Lottoſpiel in Holzlaften 24 Gr. Pr ee Album 1 G Ib 4 5 2 Ey . Dann 10.5 

1 runder Kinderkamm 1 Gr 1 Carton mit 6 farbigen Stiſten 3 1 Dem Zeeb ifed 5 * Re e ee e eee 

1 Schaͤchtelchen Goldſand 1 Zu 1 Taſchenſchreibzeug 3 9 1 Et mit 42 erlag 5 Colorirbuch nehſt 1 Etui bunter Stifte] 1 lange ſchwarze Hals kette 10 6. 

1 Federwiſcher für 1 95. 1 Schächtelchen Abziehbilder 3 Gr: 1 t monnaie in et L = 2 aufn f ae E 
1 polirt. Tuſchkaſten mit 18 Farben f. 2% 1 Portemonnaje⸗Kalender 1674 5 1 S nit Ginriätung 5 4 Ameritaniſcher Bü ert üg 74 Ir. ar ee 


1 gefüllter Holzfederkaſten mit Auffchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 2 Griffel und 5 Dtzd. Federn zuſammen für 1 Sgr. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
Berliner Papier⸗, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handlung, Danzig, 17. Lang gaſſe 17. 


* 4 


Eine Partie weißgrundige bedruckte Alpacca in ſchönen Muſtern, früher 18 S 
Eine Partie Kleider⸗Caſſinet zu warmen Hauskleidern 10 Sgr. pro Meter, 
Eine Partie bedruckte Cords, echt in Farben, früher 18 Sgr., jetzt 12 Sgr. pro Meter, 


Eine Partie engliſcher Ripſe in allen Farben illige i N 
wie verſchiedene audere beſſere aan, ng er re zn le vor) er vo 


Langgaſſe 67. 


Freiteligtoſe Gemeinde. E. u 


Sonntag, 7. Dechr., Vormittags 10 Uhr, 
redigt Hr. Prediger Röckner. — 2. 
tatt jeder beſonderen Meldung. 
Haute wurde uns ein Söhnchen geboren. | 4 
anzig, den 6. Decbr. 1873. 2 
Oberlehrer G. Fincke 
(2166) und Frau. 
Heu wurden durch die Geburt eines 
kräftigen Knaben erfreut 7 9 
Paul Ohlert und Frau tiges Lager von 
Königsberg, den 3. Dezember 1873. 


Linie, fende Gael oing beite Bor: 5 Jugendſchriften und Vilderbücher 


mittag 11} Uhr, nach eden vollendeten für Kinder jeden Alters, in elegonteſter Aus flattung zu den billigften Preiſen gB&% 


Julius Kayser. 


|. Ein Comtoir. Kaufmännlſcher Verein. 


iſt zu vermiethen Heiligegeiſtgaſſe No. 54. 


Kaffeehaus 
Hum Freundſchaftl. Garten. 


Dienftag, den 16 Dec. c., Abds. präciſe 8 
Uhr, im großen Saale des Gewerbedauſez 


Th. Anhuth, 
Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


u dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reichhal⸗ 


Tagesordnung: Ballotage; 
Et 
ber die kenkaſſe; 


0 1874; Berg 
S „ den 7. 5 ade 
onntag, den 7. Dechr. en Geſchäftliche Mit⸗ 


Concert der Borttand. 


mit Streich⸗Inſtrumenten (IL) ite 


A wenge ai = seine ia Anſichtsſendungen werben bereitwilligſt ausgeführt. vom Muſik,Corps des 1. Leibahuf - 
i ben, s ufl-Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 4 Gewerbebausfaale } 
ar a de Th. Anhuth, geen A Cana ., ige ede 
Danzig, den 6. December 1873. $ N a [8 2065) I. Keil. Zweite Vorleſung des 
7 i, Ka heile 5 ., Buchhandlung, Langenmarkt 10. „ VUbDVDrn Oberlehrer Koch: 

be ö „d. all 8 n A mo 57 > ? 
Keen dee A EURER Zinglershöhe. Juan Bens Dan 


Sonntag, den 7. Decbr. 


Jalon-Concert. 


nfang 4 Uhr. Entree 3 Gb, Kinder 1 g= 
Die Concerte finden auch bei uns 
* Witterung ſtalt. 


H. — 


ÜFriedrich- Wilheim- 
5 Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. December: 
Grosses Concert 


Anfang 6% Uhr Abds. — Einlaßpreis 10 99 


Walhalla, 


Heute Ab 97 85 &, 

eute Abend gro d 
liebten Damen⸗Kavelle Breifi aus Wo 
men, Anfang 7 Uhr. Entree EN . 


F. Buchardt. 


— x ( * ——— ů ů —ĩ ———ß——— — 
Sclonke's Theater. 
Sonntag, den 7. December 

ſpiel der veusmsmirten englifchen = 

brette und Tänzerin Miss Jennette 

Phillips und des Komikers Mr. 


Carl Steimmig, n 74 7 N 
rene Dampsichif- Fahrt 
Sophie Steimmig, . 
. Kinder. D . n 3 1 9 —# en fah * w 114 ſſe 1 + 


Das Begräbniß findet Montag um 9 Uhr 
ae Von Montag, den 8. December e., an fährt das letzte 


banſe aus ſtatt. Paſſagier⸗Dampfboot 

— n vom Johannisthor um à Uhr Nachmittags. 
Halender für 1874. von Neufahrwaſſer um 4 Uhr Nachmittags. 
Trowitzsch’s Volks-Kalender 10 Sgr. 


Trowitzsch's Hauskalender 5 Sgr. Alex. Gibsone®. 


Trowitzsch’s Eleg. Damen-Kalender 


123 Sgr. 12 
Trowitzsch's Grosser Notiz Kalend Die Eröffnung meiner N Price, U A: i 
| e ei. dis Ausflug : be, 
Trowitzsch’s Kleiner Notiz-Kalender ' 6 N f 5 Entree 3 . 5 Su. raut aus Pommern. Schwank. 
12} Sar. n k ‚am 5 usflt N 23— 2 75 , K. Sd it. N ri Wielt 19 — 9 
1 ouble Violin vaganza. 


Trowitzsch’s Landwirth. Kalender 5 


bon Kinderspielsachen aller Art, Gesellschafts- und 
Beschäftigungs-Spielen etc., in reichhaltigſter Ans⸗ 
N wahl, erlaube mir hiemit ergebenſt anzuzeigen. 2 
6. R. Schnibbe, 
Heiligegeiſtgaſſe 116. 


Playing Violins here, there, and everywhere 


u Hallmann’s BE von Miss Phillips und Mr. W. Price, Song 
. and dance von Miss Jennette Phillips and 


Grand Restaurant, Nr. W. Pries 
Heute eg ER Concert in 1: Thenter. 


meiner neuen u. beliebten Geſellſchaft de la Sonntag, 7. December. (Abonnem. susp.) 


Sgr. 
Trowitzsch’s Schreib- Kalender 
17} Sgr. 5 
Trowitzsch's Portemonnaie-Kalender fi 
in Gold-Decken à 75 u. 12} Sgr. 
Portemonnaie-, Wand- und Comtoir- X 
Kalender in allen existirenden &% 


Sorten, ur = TEE Eee 7 en 

C. 1 u. Kunſt⸗ 5 Das in meinem Verlage erſcheinende F = e We ben Abele 12 Da feinen Lan- 
k * g Lied: Fün nuten Aufenthalt, ne N 5 Alten von Dr. 
„Weſtpreußiſche Volksblatt 9 jungen von Frl. Anna Schoulz. — Anfang E. 75 0 das ſazel in.6 8 5 


J. Pastor.) N 
= 1 7 Uhr. Entree 23 . — Hierzu ladet 


E u BR — weiches bereits 1880 Abonnenten zählt, empfeble ich den Herren Geſchäftsleuten als wirf: ſreundlichſt ein. F. Hallmann. Regiſſenn 
) ert . i 8⸗Inſe Kau fmanniſcher Ver ; 1 ı Das Milchmäd 
K 0 8 — | Tuh | ions organ, namentlich zu e a en aufmänniſcher \ rein 1 — — 
. Lo 7 Dienſtag, den 9. Dechr., 8 Uhr: Ballo⸗ 74 
N ne ps 2 gu Male: Der 
Wein⸗ und Bier-Local, | 12 ³ A e ten = me, e n de Anfange der ander. Große 70 an- 
D W r : Die Anfän e 
Matten ee e dee | ee et fchatts -Kelkn un 


4 | 2jähr. Garantie, Auch empfehle meine Medi⸗ 
camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 
J Drevling, K aun Rammerj., Tiſchlerg. 31 


Adam Smith. 
Gäſte dürfen zum Vortrag eingeführt 


werden 


Breitgaſſe 118. fi 8 
| © Alten Portwein, 
à Flaſche 17 Fr empfiehlt 


& 
5 ranz Porse ebe 2184) er Vorſtund. Ne Spit 
f F P h. Leb na ern, sn. Der Vorſtand. Nennangen, delicate Spickgänſe, 
eee eee fr. Holsteiner Austern, Turn⸗ und Fecht⸗Verein. e —.— 
e . und. audere Räfe-Berter 
Aro Gürseleber-Pasteten. aden ehe K H 10 
nebft Billardzimmer und Wobngelegenbelt ; Tagesorduung: mehr empfieh 
und allem Zubehör, mit Baferlettung und Rathsweinkeller. 1. Gauturnen in Elbing am 14 Decbr. P. I Gossin 
. 1873 und Geldbewilligung dazu. 22 


Danzi 
Faß à Glas 14 % Jeden Abend muſika⸗ 
i tung bei iem Entree. B 1 
id Unter haltung bei freiem Entree all; & on an gen | „Montag, ben 


— . A 2 che, — — — — 120 

tien⸗Bi 8 am 1. Apri zu vermieten. r. J ental⸗V 2. e t 
A RL werden unter 2070 in der Exp. d. Z. erbeten uſtrumental xc il. e ieee feen des — 
n gut erhaltener moderner Jaadwagen Montag, den 8. December, Uebung im Der Vorſtand. "Meberiten, Dead und ‚erlag 


NM P. Hasena . Dazıig, 


ſenung ganz neu. 


General Verſammlu 
10 * 


